
Führt heute durch die Ausstellung im Kunstraum : Die Ruggeller Künstlerin 

Gertrud Kohli. 	 Bild pd 

Begegnung mit der Kunstlefin 
Die Darstellung des Flüchtigen 

istThema der Ausstellung «Vom 

Auftauchen und Verschwinden» 

im Kunstraum. Heute, um 18 

Uhr, kommt es zur Begegnung 

mit einer der vier Künstlerin-

nen: Auf Einladung der Liech-

tensteinischen Kunstgesellschaft 

führt Gertrud Kohli durch die 

Ausstellung. 

Das Schemenhafte beschäftigt Ger-
trud Kohli aus Ruggell. In ihrer Male-
rei benutzt sie oft einfache, organisch 
anmutende Grundformen, die sie in ei-
nem endlos scheinenden Rapport im 
Bild wiederholt. In dem Bild «Inkarna-
tion» (2006) sind es Figuren in weisser 
Farbe, die sich zellenhaft aus einem 
lachsrosa-braunen Untergrund heraus-
schälen und in Wiederholungen und 
Verschlingungen die Eindeutigkeit 
zwischen Figur und Grand verwi-
schen. Für die Konzeption derAiisstel-
lung zeichnet Sibylle Omlin verant-
wortlich, die gleichzeitig Mitglied der 
neuen Kommission Kunstraum ist. Sie 
hat zu diesen fragilen Aspekten der 
Kunst eine kleine Gruppe von Kunst- 

schaffenden aus der engeren und wei-
teren Region eingeladen, um in Vaduz 
mit ihren Werken der Dialektik von 
Sichtbarsein und Unsichtbarem, von 
Entstehen und Vergehen, von Prozess 
und Resultat nachzuspüren. Nach der 

Führung mit Gertrud Kohli wird Rai-
ner Nägele am 15. März, um 11 Uhr, 
einen Vortrag über «Darstellbarkeit» 
halten, bevor dieAusstellung am Sonn-
tag, 22. März, endet. (pd) 
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